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Auf die Aussagen in der Begründung wird verwiesen: 

Das Planungserfordernis (§1 Abs.3 BauGB) ist in Ziffer 1 der Begründung beschrieben. 

Ziele der Raumordnung (§1 Abs. 4 BauGB) sind durch die Ausweisung einer neuen 

überbaubaren Grundstücksfläche innerhalb eines bestehenden Bebauungsplanes und 

eines vollständig bebauten Bereiches nicht betroffen. 

Der Forderung einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung (§1 Abs.5 BauGB) mit 

dem Vorrang der Innenentwicklung wird durch die Planung Rechnung getragen.  

§1a Abs.2 BauGB fordert den sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Bo-

den und ebenfalls den Vorrang der Innenentwicklung, der im vorliegenden Fall durch 

die Planung im Bestand eingehalten wird. 

 

Zu Ausführungen zur Hochwassergefährdung, auch durch Starkregenereignisse, wird 

auf die in der Begründung bereits enthaltenen Aussagen verwiesen. Demnach ist an ein-

zelnen Stellen im Planbereich mit aufstauendem Wasser zu rechnen. Überflutungen 

durch abfließendes Oberflächenwasser sind aber nicht zu befürchten. 

 

Bei Neubebauungen ist nach Plansatz 2.4.0.8 (Z) des Regionalplanes eine angemessene 

Wohndichte festzulegen. Der Regionalplan gibt entsprechende Werte für neue Wohn-

siedlungen vor.  

Im vorliegenden Fall handelt es sich um die Ausweisung einer neuen überbaubaren 

Grundstücksfläche innerhalb einer bestehenden Wohnsiedlung. Gegenstand der Planung 

ist nicht die Überplanung der gesamten Wohnsiedlung. Eine weitergehende Untersu-

chung der Wohndichte erfolgt daher nicht. Die Planung trägt aber zur Nachverdichtung 

und damit einer höheren Wohndichte bei. 
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Weitere Fachämter haben keine Stellungnahme abgegeben. 
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Es liegen keine Erkenntnisse vor, die aus geologischer Sicht gegen eine Bebauung spre-

chen. Die Bestandsbebauung zeigt, dass die Bebaubarkeit gegeben ist.  

Ein entsprechender Hinweis zum Baugrund wird im Textteil ergänzt. 

Die Empfehlung für objektbezogene Baugrunduntersuchungen ist im Textteil bereits 

enthalten. 
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Zum Entfall von Gehölzen und zu Pflanzgeboten:  

Im Planbereich entfällt durch die Erweiterung der Zufahrt ein Teil einer Schnitthecke. Diese hat 

gemäß artenschutzrechtlicher Relevanzprüfung bei Einhaltung der Rodungszeiten keine arten-

schutzrechtliche Relevanz und war im bisherigen Bebauungsplan auch nicht als Pflanzgebot fest-

gesetzt. Dieser enthält bislang keinerlei grünordnerische Festsetzungen. Die vorliegende Ände-

rung hingegen sieht ein Pflanzgebot für Bäume in Abhängigkeit der überbauten Fläche vor. Vor 

dem Hintergrund der Nachverdichtung wird auf weitergehende Pflanzgebote verzichtet. Die Fest-

setzung einer Fassadenbegrünung wird vor dem Hintergrund der Bebauungsplanänderung ledig-

lich über ein Grundstück nicht empfohlen. Es kann aber ein Hinweis aufgenommen werden. 

Im Bereich der geplanten Zufahrt sollen außerhalb des Planbereiches auf öffentlicher Fläche, bis 

auf einen Strauch, keine Gehölze entfallen. Dieser hat bei Einhaltung der Rodungszeiten nach Ab-

stimmung mit dem Büro StadtLandFluss keine artenschutzrechtliche Relevanz. Die bestehende 

Linde auf öffentlicher Fläche kann erhalten werden. Das Architekturbüro hat bereits entspre-

chende Schutzvorkehrungen mit einen Gartenbauunternehmen abgestimmt.  

Zum möglichen Vorkommen von Zauneidechsen nimmt das Büro StadtLandFluss per Email vom 

04.10.2023 wie folgt Stellung: 

Die Habitatpotenzialanalyse vom 2. Mai 2023 hatte zum Ergebnis, dass ein Vorkommen der Zau-

neidechse nicht auszuschließen sei. Wir waren im Juli und August insgesamt 4x vor Ort und ha-

ben den Bereich nach Zauneidechsen abgesucht (21.7., 3.8., 11.8. und 17.8.). Es wurden Tage mit 

günstigen Witterungsbedingungen ausgesucht (um 20 bis 25 °C, schwach bewölkt bis sonnig) und 

die Begehungen nach Standardmethoden durchgeführt (langsames Abschreiten, kurzes Verweilen, 

weitergehen). Bei diesen Begehungen wurden im Planungsgebiet keine Zauneidechsen vorgefun-

den. Somit ist davon auszugehen, dass sich auch diesbezüglich keine artenschutzrechtlichen Kon-

flikte mit der geplanten Bebauung ergeben. Ansonsten verweisen wir auf die Aussagen der Habi-

tatpotenzialanalyse (Beachten der Bauzeitenregelung, Anbringen von Nisthilfen). 

Nach der Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde am 17.10.2023 sind keine weiteren 

Untersuchungen erforderlich. 

 

Die Lärmsituation ist in der Begründung zum Bebauungsplan mit Verweis auf die Ergebnisse des 

Lärmaktionsplanes beschrieben. Die Lärmthematik betrifft bereits bislang den Planbereich und 

weite Teile der Bebauung entlang der K1223 in Grötzingen, für die keine Maßnahmen in Bebau-

ungsplänen zum Lärmschutz festgesetzt sind. Auch sieht der Lärmaktionsplan im betreffenden 

Bereich der K1223 und damit im Planbereich keine Maßnahmen vor, da die Auslösewerte des 

Lärmaktionsplanes und auch die Grenzwerte der Lärmvorsorge tags und nachts unterschritten 

sind. Nach den zu erwartenden Pegelwerten von 55-60 dB(A) für den 24-Stunden-Wert und 45-50 

dB(A) nachts gemäß Lärmaktionsplan ist tatsächlich von einer Überschreitung der Orientierungs-

werte der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ für ein Allgemeines Wohngebiet auszugehen. 

Für eine abschließende Beurteilung jedoch, ob die Orientierungswerte im Planbereich tatsächlich 

überschritten sind, wäre eine weitere gutachterliche Untersuchung erforderlich.  
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Aktive Lärmschutzmaßnahmen scheiden aus städtebaulicher Sicht für ein einzelnes Baugrund-

stück aus. Durch entsprechende Dimensionierung von Außenbauteilen, insbesondere der zur Hart-

häuserstraße hin ausgerichteten Gebäudeseiten oder entsprechende Grundrissanordnung (z.B. 

Schlafräume auf der von der Harthäuserstraße abgewandten Seite) kann im Zuge der Objektpla-

nung ein wirksamer Lärmschutz erreicht werden. 

Das planende Architekturbüro hat aufgezeigt, dass durch die entsprechende Bemessung der Au-

ßenbauteilen bei den Lärmpegeln des Lärmaktionsplanes der Lärmschutz für die Aufenthalts-

räume im Inneren des Gebäudes gewährleistet werden kann. Insofern wird eine weitere Untersu-

chung nicht zwingend für erforderlich erachtet. 
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Es liegen keine Anhaltspunkte auf schädliche Bodenverunreinigungen vor. Auf die Stel-

lungnahme des Amtes für Wasserwirtschaft und Bodenschutz auf der Seite 7 dieser Zu-

sammenstellung wird verwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Plan kann zur Klarstellung entsprechend ergänzt werden. 
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Auf die Beschreibung der Erschließung auf Seite 6 der Begründung des Bebauungspla-

nes wird verwiesen. 

 

 

 

Veränderungen der K1223 sind nicht zu erwarten.  

 

 

 

 

 

Auf die Seite 6 der Begründung des Bebauungsplanes wird verwiesen. Die Entwässe-

rung kann über den bestehenden Mischwasserkanal in der Adalbert-Stifter-Straße erfol-

gen. 

 

Dies ist im Zuge der Bauausführung zu beachten. 
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Durch die bestehenden Trinkwasserleitungen und Hydranten ist die ordnungsgemäße 

Löschwasserversorgung vorhanden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zufahrt zum Planbereich für Feuerwehr ist über die bestehende und vollständig aus-

gebaute Adalbert-Stifter-Straße gewährleistet. Geeignete Aufstellflächen für die Feuer-

wehr sind im Bauantragsverfahren nachzuweisen. 
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Die Berücksichtigung bestehender Anschlusskabel ist Gegenstand der Objektplanung. 

Der Bauherr wird über die empfohlene Kontaktaufnahme mit NetzeBW informiert. 
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Deutsche Telekom Technik GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den bestehenden Leitungen im Planbereich handelt es sich um eine Hausanschluss-

leitung. Die Berücksichtigung dieser Leitung und der Anschluss für die künftige Bebau-

ung ist durch den Bauherrn mit der Telekom abzustimmen. 

Der Bauherr wird über die empfohlene Kontaktaufnahme mit Telekom informiert. 
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Folgende Träger öffentlicher Belange haben eine Stellung-
nahme abgegeben, jedoch keine Anregungen oder Bedenken 
vorgetragen: 

- Stadt Filderstadt 
- Gemeinde Neckartailfingen 
- Stadt Nürtingen 
- Gemeinde Walddorfhäslach 
- Stadt Waldenbuch 

 
 
Folgende Träger öffentlicher Belange wurden am Verfahren be-
teiligt, haben jedoch keine Stellungnahme abgegeben: 

- Gemeinde Schlaitdorf 
- Verband Region Stuttgart 
- Vodafone BW GmbH 
- Wasserversorgung Zweckverband Filderwasserversor-

gung 
- Gemeinde Wolfschlugen  

 

  

 


